
Ein:e Lehrer:in, der/die mich prägte war… (und war­
um):
Ich glaube am meisten hat mich meine Volksschullehre-
rin geprägt. Sie hat mich ermutigt, mein Bestes zu geben, 
und mir gezeigt, dass ich mehr erreichen kann, als ich 
mir zugetraut hätte. Sie hat meine Stärken erkannt und 
mir das Gefühl gegeben, dass meine Talente und Interes-
sen wertvoll sind. 

Ich bin Personalvertreter:in geworden, weil…
...ich Ungerechtigkeiten kaum ertragen kann. Daher war 
und ist es mir ein großes Anliegen für jene zu kämpfen, 
die benachteiligt werden. Abgesehen davon ist die Arbeit 
in der Personalvertretung bzw. der Gewerkschaft eine 
wunderbare Möglichkeit Dinge zu bewegen und zum 
Besseren zu verändern.

Das sollen meine Maturantinnen/Maturanten beim 
25-jährigen Maturajubiläum über ihre Schulzeit/meinen 
Unterricht einmal sagen…
Ich würde mich sehr freuen, wenn sie mir sagen, nicht 
nur fachliches Wissen erworben zu haben, sondern auch 
persönlich durch den Unterricht zu verantwortungsvol-
len und kritisch denkenden Menschen geworden zu sein.

Meinem 17-jährigen Ich würde ich heute sagen…
Hab Vertrauen in dich selbst: Du bist viel stärker und fähi-
ger, als du denkst. Auch wenn du manchmal Zweifel hast, 
vertraue darauf, dass du die Herausforderungen, die vor 
dir liegen, meistern kannst. Erlaube dir Fehler zu machen: 
Fehler sind kein Zeichen von Schwäche, sondern eine 
Gelegenheit zu lernen und zu wachsen. Hab keine Angst 
davor, Risiken einzugehen und aus deinen Erfahrungen 
zu lernen. Nimm dir die Zeit, unterschiedliche Dinge 
auszuprobieren und deinen Leidenschaften zu folgen.

Name: Alexander Keil
Schule: Wien, GRg 17 Parhamergymnasium, Parhamerplatz 18, 1170 Wien
Fächer: INF, GW, GPB
Lehrer seit: 26 Jahren
VCL & ich: Ich war von Anfang an Mit-glied bei der VCL-Wien, genauso wie bei der AHS-Gewerkschaft. Als Junglehrer war ich über jede Hilfe bei der Unterrichtsvorberei-tung froh. Ich erinnere mich gut an die vielen Angebote und Veranstaltungen für beinahe alle Unterrichtsfächer. Auch heute schätze ich die Angebotsvielfalt im Bereich der Pädagogik sehr. Die VCL ist hier ein bewundernswerter Vorreiter.

Familie und Haustiere: Ich bin verhei-ratet und habe zwei Kinder. Meine Kindheit habe ich ohne Unterbrechung mit Hunden verbracht, und das hat mich bis heute geprägt. Bei meinem derzeitigen Arbeitspen-sum kann ich mir im Moment allerdings nicht vorstellen, einen Hund zu halten.
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„Fehler sind kein Zeichen von 
Schwäche, sondern eine Gelegen-
heit zu lernen und zu wachsen.“
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